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Die Schirmbildaufnahme geht sehr rasch vor sich. Es ist ein diagnostisches
Verfahren, das den Menschen nicht direkt berührt. Jeder einzelne hat ein paar
Sekunden vor dem Röntgenkasten zu stehen, wo ein Röntgenbild von ihm
aufgenommen wird, welches wie ein Dokument für alle Zeiten festhält, ob er
gesund ist oder ob eine Beschädigung der Lunge bei ihm vorliegt. Dieses
Schirmbildgerät gestattet in der Stunde die Durchleuchtung bis zu 200 Personen.
Die Bedienung wird nicht vom Arzt, sondern von technischem Personal besorgt,
und die gesamte Ausrüstung wird -in .schweizerischen Werkstätiei' hergestellt.

Arzt selbst bedient zu werden, sondern es genügt ein tech-

nisch geschultes Personal. Die kleine Photographie ist in

ein paar Sekunden verfertigt, und es ist dem Arzt hernach

an Hand derselben sofort möglich, festzustellen, ob die Lunge
des Betreffenden gesund oder irgendwie erkrankt ist. Bei

einer erkrankten Lunge wird an Hand der Photographie
noch ein grosses Röntgenbild erstellt. Dieses teure, grosse

Bild ist also nur noch im Krankheitsfall erforderlich.
Das Schirmbildverfahren ist in erster Linie im Dienste

der Volksgesundheit sehr zu begrüssen, weil es zu einer alles

umfassenden genauen Kontrolle des ganzen Volkes führen

würde. Wir wissen, dass die Zahl der Tuberkulosekranken
wieder bedeutend gestiegen ist. Sehr häufig begegnen wir

Tuberkulosekranken in entlegenen Bergdörfern, die oft gar

nicht wissen, dass sie eine grosse Gefahr für ihre Mitmen-

sehen bilden. Würde das ganze Volk von der zwangsläufigen

Bild links: Das Schirmbiidverfahren ist eine durchaus harmlose Angelegenheit. Die

Leute müssen zuerst ihre Personalien angeben, die auf einer Karte vermerkt un

mit der fortlaufenden Nummer versehen wird. Bild links unten: Dann geht s ans

Messgerät. Hier wird der Brustkorb gemessen und zugleich wird an diesem Gerat

geübt, wie man im Schirmbildapparat hinstehen muss, damit am laufenden Band

durchleuchtet werden kann* Bild unten: Die entwickelten Filmstreifen werden in

der Projektion von drei-Aërzten geprüft und untersucht, ob auf einem der Bilder

irgend eine Schädigungvder Lunge zu erkennen ist. Ist dies der Fall, so wird der

Betreffende, dessen Name unter dem Bilde angegeben ist, sofort orientiert un zu

dem von ihm gewünschten Arzt geschickt. Unbemittelte haben die Möglichkeit, sie

bei der Tuberkulosenfürsorge zu melden

>—<h der kommenden Session der Bundesversammlung wird
im Nationalrat die Anregung zur allgemeinen Einführung des
Schirmbildverfahrens des Dr. med. Nationalrat Bircher zur
Behandlung gelangen, über die schon sehr viel diskutiert
worden ist. Das Schirmbildverfahren, d. h. also Röntgen-
photographie, muss von der bis dahin bekannten Durch-
leuchtung wie folgt unterschieden werden: Das sich beim
Durchleuchten zeigende Bild ist nur im Moment der Aus-
führung für den Arzt ausschlaggebend, weil kein Dokument
zur Hand ist, welches das Festgestellte auch zugleich fest-
hält. Anders verhält es sich beim Schirmbildverfahren. Es

handelt sich hier nicht mehr um die grossen Ausgaben wie
beim grossen Röntgenbild von zirka Fr. 30.—, sondern es

sind dies Bilder von Filmstreifengrösse, und die gesamten
Auslagen stellen sich auf zirka Fr. 2.— pro Person.

Es handelt sich schon lange darum, dass das Schweizer-
volk entweder sich freiwillig bereit erklärt, sich zwecks
Untersuchung der Lunge photographieren zu lassen, oder

aber, dass es dazu gezwungen werden darf. Das geschilderte
Verfahren ist ganz harmlos, der Apparat braucht nicht vom
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Ois 8ckinmbiiciausnokms gskt zskn nazck von zick. Lz ist ein ciiagnoztizcksz
Vsnkaknsn, cioz cisn ànzcksn nickt ciinskt bsnüknt. secier sin^eins Kot sin paon
8skunclsn von cism Röntgsnkaztsn 2U ztsksn, wo sin köntgsnbiici von ikm
aufgenommen vincl, vsicksz vis sin Dokument fün oils leiten ksztkäit, ob sn
gszunci izt oclsn ob sine Lszckäciigung cisn bungs bei ikm vonlisgt. Oiszez
8ckinmbiicigsnät gsztottst in cisn 8tuncis ciis Ounckisucktung biz 2U ?»0 Lsnzonsn.
Ois Lsciisnung vinci nickt vom >^n2t, zonctsnn von tscknizcksm Lsns^noi bszongt,
unci ciis gesamte /cuznüztung vinâ è zckvsirrsnizcksn Wsnkztättsu ksngsztsiit.

à2t selbst bsâisnt 2U wsrâen, sonâsrn ss genügt sin teck-

nisck gesckultes psrsonsl. Ois kleine pkotogrspkie ist in

sin pssr Lskunâen vsrksrtigt, unâ es ist àsrn /tr^t kernsck

sn lâsnâ âsrsslbsn sokort rnöglick, ksst^ustsllen, ob âie kunge
âss Bstrskksnâsn gssunâ oâsr irgsnâwie erkrsnkì ist. Lei

einen erkrsnktsn Dungs wirâ sn Hsnâ âsr pkotogrspkie
nock sin grosses Rôntgenbilâ erstellt. Oissss teure, grosse

Oilâ ist slso nur nocb irn Orsnkksitsksll srkorâsrlick.
Oss Sckirrnbilâvsrkskren ist in erster Dinis irn Dienste

âsr Volksgssunâksit sskr 2U bsgrüsssn, weil ss 2U einer siies

urnkssssnâsn gensusn Llontrolls âss gsn2sn Volkes kükren

würäs. Wir wissen, âsss âie Oskl âsr Dubsrkulosekrsnksn
wisâsr bsâsutsnâ gestiegen ist. Ssbr ksukig begegnen vir
Dubsrkulosskrsnksn in entlegenen Oergâôrkern, âie okì gsr

niekt wissen, âsss sie sine grosse Llekskr kür ikrs Niìmen-

seksn biiâen. Wûrâs âss gsn2S Volk von âer 2wsngslâukigen

kilâ iinkz: Oas Zckinmbiiclvsnfaknen izt sins ciunckouz konmioss ^ngsiegenkeit. vie

ksute MÜ55SN Zuerst ikns ?Ek'5onalisn angsdsn, (lie aus sines' liants vei'MSk'lci vn

mit cisn fontiaufsncisn biummsn vsnzsksn virâ. Liici iinicz untsn: Oann gskt Z an!

àzzgenât. t-iien virâ cisn Lnusticonb gsmszzsn unâ 2ug>eick virâ an âiezsm Lsrat

gsübt, vis man im Zckinmbiiciappanat kinZtsksn muzz, ciomit am iausenâen vans

^ur'clileuclitst wei'clsn kcmn^ kiìcl unten: Oie entwickelten ^ilmZtreissn wsrcsn in

cisn Lnojsiction von ârsi ^iêr2tsn gspnüst unci untsnsuckt, ob auk sinsm cisr knasr

ingsnci sins 8ckàâigung>âsr bungs 2U enicsnnsn izt. Izt ciisz cisn kaii. so vira ser

Lstrsffsnâs, ciszzsn klams unten cism Viicis angsgsbsn ist, zokont orientiert un ru

cism von ikm gsviinzckten >kr?t gszckicict. binbsmittsits kobsn ciis t/ögiickicsit, !>c

bei âsr Duberkuiozsnkürzorgs 2U msicisn

>—^n âsr kornrnenâsn Session âsr Ounâssverssrnmlung virâ
irn klstionslrst âie Anregung 2ur sllgsrnsinsn Oinkübrung âes
Lekirrnbilâverkskrsns âss Or. rnsâ. kistionsirst Sireker ?ur
Osksnâlung gelungen, über âie scbon ssbr viel âiàtiert
worâen ist. Oss Lebirrnbilâvsrkskren, â. b. slso Röntgen-
pbotogrspkis, rnuss von âsr bis âskin belcsnntsn Ourck-
lsuektung wie kolgì unterscbisâsn wsrâsni Oss sieb beim
Oureklsucktsn Tsigenâs lZilâ ist nur irn iVlornsnì âer àz-
kübrung kür âsn ár^t sussoklsggsbsnâ, weil kein Dokument
2ur Osnâ ist, wslebss âss Rsstgsstsllts sucb 2uglsieb kest-
bslt. iknâsrs vsrbslt es sieb bsirn Sebirrnbilâverksbren. lis
bsnâslt sick bier nickt rnsbr urn âie grossen àsgsbsn vie
bsirn grossen Rôntgsnbilâ von 2irks ?r. 30.—, sonâsrn es

sinà âiss Silâsr von Rilrnstrsitsngrässs, unâ âie gsssmte»
ibusisgsn stellen sick suk 2irks ?r. 2.— pro person.

Os ksnâelì sick sckon lsngs âsrurn, âsss âss Sckvsirer-
volk sntwsâsr sick kreiwillig bereit erklärt, sick avecks
Ontsrsuckung âsr Dungs pkotogrspkisrsn 2U lssssn, àsbsr, âsss ss âs^u gezwungen wsrâen âsrk. Oss gssckilâerte
Vsrkskren ist gsn2 ksrrnlos, âsr >kppsrst brsuckt niekt vom



Diese Kartolhekkarte wird vor der Aufnahme in das
Schirmbild eingeführt und bei der Aufnahme mit-
photographiert. Eine Verwechslung ist somit aus-
geschlossen, weil der Name des Betreffenden unter

jedes Schirmbild zu stehen kommt

Eine transportable Durchleuchtungseinheit ge-
stattet die Durchleuchtung im hintersten und
entlegensten Bergtal, damit im Kampf gegen die
Tuberkulose auch diese Bevölkerung erfasst

werden kann

Photographie der Lungen erfasst, wäre das ein Anpacken der
gefürchteten Krankheit bei der Wurzel, und es wäre möglich,
Leute mit beschädigten Lungen gleich im Anfangsstadium
herauszufinden und zur Behandlung zu schicken. Eine Hei-
lung wäre dann wohl auch meistens möglich, im Gegensatz
zu den Fällen, wo eine solche nicht mehr eintreten kann,
weil sie zu spät entdeckt wurde.

Ein gesundes Volk benötigt gesunde, kräftige Lungen. Es
ist deshalb wichtig, ob die Schweizer dem Schirmbildver-
fahren das nötige Verständnis entgegenbringen werden.

Bildbericht won G. Tièche, Olfen

Rechts oben: Eine mit diesem
Schirmbildgerät fotografierte

normale, gesunde Lunge
Rechts: Dieses Schirmbild zeigt
deutlich auf der rechten Seite
einen dunklen Schatten, für den
Arzt das Zeichen, dass hier
etwas nicht in Ordnung ist. Der
Betreffende muss zum Arzt

Unten: Zur Feindiagnose stellt
der Arzt ein grosses Röntgen-
bild her und berät den Patien-
ten für eine sorgfältige Heilung

visse Kartot kskkart s vird vor der ^ufnokms in dos
Zckirmbild singsfvkrt uncl bei der ^ufnakms mit-
pkotograpkisrt. ^lne Vervcsckslung ist somit aus-
zsscklossen, veil der Islams des östrsffsnden unten

jedes Zckirmbild ^u stellen kommt

Lins transportable Vurcklsucktvngssinkeit ge-
stattet ciis Ourckleucktung im klntsrstsn uncl

entlegensten ksrgtol, damit im Kampf gegen ciis
Tuberkulose auck cliess ksvölksrung erfasst

vsrdsn kann

?kotogrspkis der Zungen srkasst, wäre dss sin /mpscken der
Zekürcktstsn Krsnkksit bei der Vuri-sl, und es wäre mögiick,
beute mit bssckâdigìsn lbungsn glsick im ààngsstsdium
ksrsussukindsn und ?ur Leksndiung sckicken. Line Klei-
lung wsre dsnn wob! suck meistens mögiick, im OsgsnsstT
?u den Lsilsn, wo eins solcke nickt mskr eintreten kenn,
veil sie ?u spät entdeckt wurde.

Lin gesundes Voik benötigt gesunde, krsktigs Lungen. Ls
ist dsskslb wicktig, ob die Lckwsi-isr dem Lckirmbiiävsr-
kskren dss nötige Verständnis entgegenbringen werden.

Lildberickt von O. piècks, Oltsn

Ksckts oben: Lins mit diesem
Zckirmbildgerät fotografierte

normale, gesunde bungs
ksckts: Oieses Zckirmbild ^slgt
dsutlick aus der reckten Zeile
einen dunklen Zcbattsn, für den
/crrt dos ^eicken, dass kler
stvos nickt in Ordnung ist. Osr
kstrssfsnde muss ?um ^rit

blnten: ^ur Leindiagnose stellt
der >r?t ein grosses Königen-
bild ksr und berät den patien-
ten für eine sorgfältige l-lsilung



Während einer vollen Woche
herrschte oberhalb Leysin Hoch-
betrieb. Aus der ganzen Schweiz
waren die routiniertesten Segel-
flieger in ihrem Lager vereinigt
und erschlossen ein weiteres
Gebiet für den Segelflug. Unser

Bild zeigt den Startplatz
Bew. Nr. 6208 BRB3.10.39

Links: Am offiziellen Tag der Lu-
ganeser Mustermesse, an der
auch Bundesrat von Steiger teil-
nahm, wurde auch das traditio-

nelie Winzerfest gefeiert
Rechts: Obergerichtspräsident
Dr. Paul Wäber, Bern, feierte
am 30. September 1944 seinen
70. Geburtstag. Der Jubilar ist
vor kurzem von seinem Amte

zu rückgetreten

Rechts aussen: Fräulein Hilde
Mützenberg, die neueVorsteherin
der Frauenarbeitsschule Bern
und Nachfolgerin von Frau
Munzinger (Pressbild AG.)

Unter grösster Lebensgefahr hat
unser Reporter im Augenblick
des Niedersausens der Brisanz-
bomben seine Kamera auf den
Schlagbaum der Grenze und das
dicht dahinterliegende Delle ge-
richtet, das so fürchterlich mit-

genommen ist

Rechts: Der Bahnhof von Delle
bei Boncourt, wie er von der
Schweizergrenze aus während
einem der vier Bomberangriffe
des ersten Angriffstages aussah

Links: Buchstäblich mit der letz-
ten Körperkraft entrinnt diese
Mutter, den Todesschrecken im
Gesicht geschrieben, mit ihrem
Kinde dem verderbenbringenden

Bombenregen von Delle

Sdiredcenstage an der Schweizergrenze - Die Bombardierungen von Dell«

Delle, der Grenzbahnhof der Linie Pruntrut-Belfort, unmittelba^

an der Schweizergrenze bei Boncourt gelegen, ist zwei Tage

einander das Ziel konzentriertester amerikanischer Bomberangri
wesen. Was sich, sozusagen in Griffweite der Schweiz, vor aen

der Schweizer Bevölkerung abgespielt hat in den wenigen Mm
denen die verderbenbringende Last der « Thunderbolt _»-JagdDom _^deren Bordgeschosse auf Delle niederprasselten, lässt sich kaum ^fassen. Als die Jagdbomber aus rund 3000 m auf ihr Ziel losstu >

es im Tiefflug anzugreifen, blieb jeweils keine Zeit mehr, u ^
welche Habe, ja nicht einmal sich selbst in Sicherheit zu bring •

_

retteten sich viele Personen durch die Flucht aufs freie Feld, w ^ten, nach den ersten grauenvollen Attacken Frauen und zu.
nahen

Grauen des Erlebens und Schreckens ins Gesicht gegraben, gasten
Schweizergrenze zu, doch auch hier war beileibe keine Sicherh® >

»rboden
doch Bombensplitter und Steine massenhaft auch auf Sehw

hekla-
nieder. Sieben Todesopfer, darunter fünf Schweizer, waren -chter-
genswertesten Opfer des ersten Angriffstages. Zu welch einer
liehen Katastrophe es gekommen wäre, wenn zum Zeitpunkte Qj.gnz?
bardemente wieder Züge von Franzosenkindern der rettenden

^
zugestrebt wären, lässt sich ja gar nicht ausmalen.

In der Nähe Zürichs sind dieser Tage die ersten Probefahrten des schnellsten Klein-
Rennwagens, einem teilweise in der Schweiz hergestellten 1,5 Liter-Maserati mit Erfolg
durchgeführt worden. Unser Bild zeigt den vielversprechenden Rennwagen mildern

Zürcher Alfred Senn am Steuer

^7ëknenb einen volisn >Vocke
ksnnsckte obenkolb bs/sin i-iock-
bstnisb. 4us bsn ganzen Zckvsiz
vanen bis noutinisntssten 8sgsl-
fliegen in iknsm bogen vensinigt
unb enscklosssn sin veitsnes
Lsbist sün clen 8egslflug. Unssn

kilb zeigt clen 8tontplatz
kev. bin. à23S KKS3.13.3?

binks: 4m offizislien ^og bsnbu-
genesen btustsnmesss, en clen

euck kunbesnet von 8tsigsn teil-
nakm, vunbs euck cies tnociitio-

neiie Vinzenssst getsient

ksckts: Obsngsnicktspnäsibsnt
On. ?oul V^äbsn, kenn, seisnte
am 3V. 8eptemben 1?44 seinen
73. Lsbuntstog. Osn debilen ist
von lcunzem von seinem 4mte

zu nüclcgstnstsn

kecktz aussen: krciuisin kiilbs
Kiützsnbsng.bis nsusVonstsksnin
bsn lrousnonbsitssckuls kenn
unci blackfolgenin von ?nou
l^unzingsn ^knessbilb 4(8.)

Unten gnösstsn bebensgelakn Kot
unssn kspontsn im Augenblick
cles biiebsnsaussns clen knisanz-
bomben seine kemsna euk clen
8cklagbaum cisn Snenze unci cies
clicbt clebintsnliegencis Oeils ge-
nicktet, cies so tuncktenlick mit-

genommen ist

ksckts: Osn kaknkok von Oslls
bei koncount, vie sn von cisn

Lckveizengnsnzs aus vöknsnb
einem cisn visn kombsnangnifse
cies snstsn 4ngniffstagss aussak

binlcs: kuckstäblick mit cisn letz-
ten Könpenlcnast entninnt bisse
btuttsn, cisn 'sociesscknsclcen im
Sesickt gescknieben, mit iknem
kincis ciem vsncienbsnbningencien

kombennsgsn von Oells

5cbnecksns1sgs sn cisn Zckvvl-srgrsnis - vis Sombarciîvrungon von Dell»

Oslls, Äer Qrsnzbsbnbok Äer Qinis ^^untrut-Selkort, unwitìelbs^

un Äer Scbwslzsrgrsnzs bei Soncourt gelegen, ist ?vei usge
^

sinsnâsr às ?lisl konzsntrisrtsster Âmsrikàniscbsr Sombersngri
wssen. 'lVss sieb, sozussgsn ln (Srittwsits Äer ScbweiZ,
Äer Lebweizer Ssvölksrung Abgespielt bat in Äsn ^^nigen ^b ^Äsnsn âls vsrÄsrbsnbringsnÄs lbsst Äer « 3lbunÄsrbolt »»UsêÂdom

Äsrsn SorÄgssebosss suk Oslls nisÄerprssseltsn, lässt sieb ^ksssen. ^.ls Äle UAgÄbombsr sus runÄ 3333 ln suk lbr 2bsl inssnà-
68 à liektluZ nn^uZreiten, dlied ze^veil3 keine Teit menr, u ^
welebs Hebe, niebt sinmsl sieb selbst in Liebsrbslt ^
retteten sieb viele Osrsonen Äurcb Äle Olucbt suks trsle Zgs

ten, nseb Äen ersten grâusnvollsn ^ttucken ?rsusn unÄ ^ ngksn
(brauen âe8 Friedens und LekreekenZ ins Oesiekt Zesrsden,

^ «^sten
Scbweizsrgrsnzs zu, Äoeb uueb blsr wer beileibe keine ^^t?erbei, ^
Äoeb Bombensplitter unÄ Steins messenbätt eueb sut Scbw

^elcls-
nisÄsr. Sieben l3oÄssoptsr, Äsruntsr künt Lebv/eizsr, vvsren ^gi-
sen8^ei-te8ten Opter de8 er8ten àAriktZwges. vv^elck ^mer

^lieben l^ntsstropks es gskonninen vnsrs, wenn zum 2!sltpunkre
berÄsments visÄsr ?lüge von ^rsnzosenkinÄsrn Äer rettenasn

^
zugestrebt wären, lässt sieb M gsr nicbt susmslsn.

in cisn biöks ?ünicks sinb bissen loge bis snsten knobslakntsn bes scknellsten l(l-i».
klennvegsns, einem teilvsise in bsn 5ckveiz ksngsstsllten 1.Z Uten-tviossnati mitkà
bunckgewknt vonbsn. Unssn öiib zeigt bsn vielvsnspnscksnben ksnnvagen mit à?üncken 4lsnsb Zsnn am Ztsusn
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